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Rüdiger Abramczik: Kritische Worte zur
Zukunft des FC Schalke 04

Rüdiger Abramczik äußert sich skeptisch zur
Aufstiegschance von Schalke 04 in der kommenden Saison

und kritisiert Personalentscheidungen.

dpa Gelsenkirchen. Die Zukunft des FC Schalke 04 wirft
weiterhin Fragen auf, insbesondere after der bunten
Trainerhistorie und den jüngsten Personalentscheidungen, die
von ehemaligen Spielern wie Rüdiger Abramczik kritisch
betrachtet werden.

Personalwechsel und ihre Folgen

In einem aktuellen Interview mit Sport1 äußert der Ex-Profi
Rüdiger Abramczik seine Bedenken über die
Personalentscheidungen der Gelsenkirchener. Besonders die
Abgänge von Mike Büskens und Gerald Asamoah, zwei
legendären Spielern, die eng mit dem Verein verbunden sind,
werfen einen Schatten auf die Zukunft des Klubs. „Ich finde es
immer schade, wenn man ehemalige Spieler wegschickt“, sagte
der 68-Jährige.

Die Bedeutung ehemaliger Spieler für den
Verein

Für Abramczik sind Büskens und Asamoah „die letzten Jungs“,
die beim FC Schalke 04 fest verwurzelt waren. Ihre Abwesenheit
macht ihm Sorgen, denn er glaubt, dass der Vereinsgeist ohne
sie weiter leidet. „Es ist kein Schalker mehr so richtig dabei und
das tut mir ein bisschen weh“, so seine eindringliche



Einschätzung. Der Verlust solcher Größen könnte eine taktische
und emotionale Lücke hinterlassen, die schwer zu füllen sein
wird.

Eine herausfordernde Saison steht bevor

Mit Blick auf die nächste Saison in der zweiten Liga zeigt
Abramczik sich skeptisch. „Es wird viel schwerer aufzusteigen,
als in der vergangenen Runde. Ich traue der aktuellen Schalker
Mannschaft den Aufstieg nicht zu“, betont er. Die Konkurrenz in
der kommenden Spielzeit ist stark, und die Rückkehr in die
Bundesliga erscheint herausfordernd. Der Abstieg im Sommer
2023 nach nur einer Saison schwer bei einem Rückschlag merkt
die Fans und Spieler sehr.

Der Einfluss von Trainerwechseln

In den vergangenen Jahren hat der FC Schalke 04 mit einer
Vielzahl von Trainerwechseln zu kämpfen gehabt. Jeder neue
Trainer brachte seine eigenen Assistenten und Spieler mit, ohne
die ehemaligen Schalker Größen aus der 70er-Jahre Generation
zu befragen. „Es wurden immer fremde Leute geholt, die den
Verein überhaupt nicht kennen“, kritisiert Abramczik die
fehlende Wertschätzung für das eigene Erbe.

Fazit und Ausblick

Die Kritik von Abramczik rührt nicht nur von persönlichen
Ansichten her, sondern spiegelt auch die Ängste vieler Schalke-
Fans wider. Der Verein steht an einem kritischen Punkt, an dem
die Identität und die Tradition gefährdet sind. Es bleibt
abzuwarten, wie sich die derzeitige Lage entwickeln wird und ob
es dem FC Schalke 04 gelingt, die emotionalen und sportlichen
Wurzeln wieder zu festigen.
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